
Kreck und Joachim Beckmann Man Zusammenfassend hebe ich olgende
Gesichtspunkte hervor:findet Heıinrich Vogels IThesen VO

1958 und, für mich eindrucksvoll- Dıe beiden ände römisch-katho-
sten, vier exte AaUus der Feder VO  — Hans ischer Provenienz zeichnen sich Au

Joachiım lwand Diıiıesen Dokumenten durch dıe Verknüpfung Von (milıtär-)
en dıe Herausgeber knappe, den polıtischer Analyse, völkerrechtlicher
zeitgeschichtlichen Kontext erläuternde Stellungnahme und theologisch-ethi-
Einführungen beigegeben, die nicht - scher Urteilsbildung. Sie fordern nicht,
letzt der sorgfältig gewählten WEel- sondern verwirklichen auf diese Weıse
terführenden Belege das uch beson- Interdisziplinarıtät.
ders für theologische und zeıtgeschicht- Den protestantisch Orlentierten Bän-
C Seminarübungen geeignet ersche!1- den fehlt entweder die polıtısche Analy-
NnenNn lassen Das Buch enhält dagegen, oder diese besteht aus heterogenen
seiner Zielsetzung gemäß, keine Beiträgen, eren Auswahl nıcht näher
politisch-militärischen Analysen. begründet ırd. Als repräsentativ oder

umfassend in der Berücksichtigung der‚„‚Kirchen für den Frieden eine Ver-
öffentliıchung des Lutherischen Welt- Diskussionslage kann INan s1ie nıcht be-
bundes, ist das Ergebnıis eines langJährı- zeichnen; s1e mussen eshalb die
SCH Studienprogramms innerhalb des eingangs erwähnten Veröffentlichungen
LW Gleichwohl kann INa nıcht be- erganzt werden.

Alle Bände haben drei gemeinsame,haupten, da damıt ıne repräsentatiıve
einschneidende Defizite: s1e berücksich-Selbstdarstellung des internationalen

Luthertums gegeben sel; 6S andelt sıch tigen keine Stimmen Aaus dem OC
eher eine Momentaufnahme eines (Voslensky und Weıiß 1n „Kirchen für
Bildausschnuittes. Neben einem polıtiısch- den Frieden‘‘ stehen aiur nicht e1in),
ethischen Aufsatz, in dem TULZ end- AQUus den orthodoxen Kırchen und aus

or VOT em die Friedensdenkschrift der Dritten Welt (außer einem ost-
der FKD ZU Ausgangspunkt wählt, Beıtrag). Nur selten ırd wenigstens die
stehen Beıträge exegetischer Art WIEe Verbindung ZUTr Friedensdiskussion 1n
psychologisch-soziologische und polıtı- den USA geschlagen; Frankreıich und
sche Abhandlungen (u Von Michael Großbritannien sınd terrae incognitae.
Voslensky, früher der ademıe der 'azıt Der Weg einer ökumenischen
Wissenschaften in Moskau). Das Ver- Friedensethik, die diesen amen VeI-

hältnis dieser sehr unterschiedlichen dıent, ist noch eıt
exie zueinander ırd nıcht näher CI - olfgang Lienemann
äutert In dem militärpolitischen Be1i-
rag VO  — Heınz Vetschera (Wien) finde
ich keine uenmn Gesichtspunkte, zumal
dıe 1im Tıtel ge: Rüstungskontrolle

ihrer Problematik nicht analysıert
PRAKTISCHE ORIENTIERUNGird. Eın weıterer Beitrag ZU Nah-

ostkonflıkt und eine „Einschätzung‘‘
der westdeutschen Friedensbewegung Walter Schöpsdau, Konfessionsver-

schiedene Ehe Eın andDuc. Kom-durch Walter chmithals bestärken den
Eindruck einer gewissen Heterogenität, mentar und Dokumente Seelsorge,
wIıe s1e Protokollen VO Tagungsverläu- Theologie und Recht der Kırchen.
fen eigen ist (Bensheimer Hefte, herausgegeben
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VO Evangelıschen Bund, Hefit 61.) rung der Kirche“, „Die Geschichte der
Verlag Vandenhoeck Ruprecht, protestantiıschen Missıon®‘, ‚‚Mission 1n
Göttingen 1984 192 Seiten. art der gegenwärtigen Sıtuation der Dritten

17,80 Welt‘‘, ‚„Kırchlicher Entwicklungsdienst‘‘,
Das inzwıischen vergriffene und über- „Partnerschaft in der Mission“, „MIS-

Bensheimer eft 41 Von Reinhard S1ION un Ökumene‘“‘, ‚„„‚Missıon 1m Dıa-
log mıt den Religionen“ und „MissıonFrieling ‚„„‚Mischehe aber wıe?*‘

?1971) ird UrCcC| dieses andDuc der Kirchengemeinde‘‘ (mıt Anschrif-
ten und Lıiıteratur). Schon dieser Aufrıil3

VOoN Walter Schöpsdau, theologischer äßt erkennen, daß keines der brisanteneieren' 1mM Konfessionskundlichen In-
stitut in Bensheim, ersetizt Die euDe- Themen, eiwa auch ıIn der Auseiımander-

eizung mıt den Evangelıkalen, Barbeitung erfolgte aufgrund der seıther
lassen ist, die eute NSsSere Gemeindeneingetretenen Weiterentwicklung

Kirchenrecht WIe 1mM ökumenischen Dıa- beschäftigen und oft beunruhıi-
SCH achkunde, Verständlichkeıit und10g Den Hauptabschnitten über das

Verständnis der Fhe (S siınd die Ausgewogenheıt dieser Handreichung
sınd dazu angetan, nıcht 190088 über dıethematisch wichtigsten Dokumente
gegenwärtige Lage der Mıssıon und ihregefügt (S 89-183). Daß auch dıe Ortho-

doxie einbezogen ist, erinnert aran, Probleme informieren, sondern auch
daß die anstehende Problematıik bel uns weıiterführenden Gesprächen über

Sınn und Auftrag der 1sSs1ıonN anzule1-schon längst nicht mehr 1Ur auf das
evangelisch-katholische Verhältnis be- ten

schran ist Dieses Handbuch ist Kg
entbehrlich für alle, dıe ın Praxis und
Seelsorge, Gemeinde und Ökumene mıt Adressenwerk der evangelischen Kır-
der konfessionsverschiedenen Ehe chen 1984 Ausgabe. Evangelısches
iun en Verlagswerk/ Verlag ÖOtto Lembeck,

Kg Frankfurt/Maın 1984 1108 Seiten.
Kunstledereinband 65,—

Walter Meyer-Roscher, ‚„ Tagesord- Dıie vorlıiegende Neubearbeitung dıe-
SCS bewährten Adressenwerkes löst dıenungspunkt Mission“. (Reıihe LOp Jahre 1981 erschıenene Ausgabe ab

F} Lutherhaus-Verlag, Hanno-
ver 1984 157 Seıiten. art 12,80 Aufbau und Anordnung sıind 1mM ganzen

dıie gleichen geblieben Aus dem ökume-
Dem ‚„ Tagesordnungspunkt Okume- nıschen Instrumentarıum zwıischen-

ne  c vgl OÖOR/ 1980, ist In dieser kiırchlicher Bezıehungen ist diese reich-
für kırchliche Miıtarbeıter bestimmten haltıge Sammlung unentbehrlicher In-
Reihe 1U  — auch eın Band über 1ssıon formationen, gerade auch 1m C auf
gefolgt Der dargebotene ist in dıe jeweıils einführenden Erläuterungen,
acht Kapiıtel aufgegliedert: „Missıon nicht mehr wegzudenken.
ıne heute problematische Lebensäuße- Kg
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